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Der Rosengarten

1. »Ich kann und mag nicht fröhlich sein.
    Wann andere schlafen,

    So muß ich wachen,
    Muß trarig sein.

2. Du liegst mir Tag und nacht im Sinn.
    Ich muß dich melden,
    Muß von dir scheiden,

    Herzguldis Kind.«

3. »Scheiden von der Liebsten und das tut weh.
    Im Rosengarten

    Will ich deiner warten,
    Im grünen Klee.«

(Er)

(Sie)

4. »Darfst meiner nicht warten im grünen Klee.
    Wart auf ein' Reichen,

    Der ist deinesgleichen,
    Der ist recht.«

5. »Was frag ich nach viel Geld und Gut!
    Was mich vergnügt,
    Dasselbige lieb ich

    Aus frischem Mut.«

6. »Nun schlaf, mein Kind, in guter Ruh.
    Schlaf in Gedanken

    und tu nicht wanken.
    Du bist mein Schatz.«

(Er)

(Sie)

(Er)
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